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2. Wann i in der Arbeit bin,
    denk i stets in meinem Sinn: ho la ri ....
    Alle Werk und Tun und Lassen
    in den Feldern, auf den Strassen,
    solln dir, Gott, geschenket sein, ho la ri ....

3. Wann i bin im grünen Feld,
    unterm blauen Himmelszelt, ho la ri ....
    lass i meine Stimm erklingen,
    mit den Vögeln tu ich singen,
    lob und preise meinen Gott, ho la ri ....

Wann i morgens fruah aufsteh
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